
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 3 (1896)

Heft: 13

Artikel: Nach 6 Monaten

Autor: Frei, C.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-532933

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-532933
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Vereinigung
des „Schweiz. Erzichungsfreundks" und der „Pädagog. Monatsschrift".

H r g <a n
dk!Z Kkmns kssth. Achrer Il»d Hchnlmdttner der Schweiz

und des schweiierischen batljol. Erziehungsvereins.

Kiustedetu, 1. Juli 1896. bis 13. I. Aal^rgang.
Redaktionskommission:

DU H. H. Seminardirrktoreu: ff. Zl. Kuuz. Hitzkirch. Luzerne H. Baumgartncr. Zug; Ur. I. Stösi-l.
Riilinbach. Schwhz; Hochw. H. Leo Benz. Pfarrer. Berg. Kt. St. Gatten; die Herren Reallehrer
Joh. Gschwend, Altstätten. Kt. St. Gallen, und Cl. Frei, zum Storchen in Ginsiedeln. — Einsen-
düngen und Inserate sind an letzteren, als den Ches-Redaltor. zu richten.

Abonnement:
Erscheint monatlich s mal je den l. u. 15. des Monats und lostet jährlich für Vereinsmitglieder 4 ffr..
für Lehramtskandidaten 3 Fr.; für NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern: Eberle
4: Rickenbach. Verlagshandlung. Einsiedeln. — Inserate werden die lgespaltene Petitzelle oder deren
Raum mit so Centimes s2l> Pfenniges berechnet.

Haeli K Nonaten.
Mort des v.liàs und der Mtte. Leeds Nonute leite ieb die

,?üduA0ßiseben Mütter" und zwar mit waebsender Herzensfreude,
^vb ieb sie ^ut leite? —

Uns ist eben Luobe der v. Veser, und das mö^en selbi^e
nun zoi^en, essen und xruduus, wie uueb ieli in diesem semester in meiner
Haltung war, oden mindestens sein miâ i>ostnei<te. vie ,Mutter"
baden Zottlob un Zutrauen niebt verloren, wiewobl meine Ltellnnss eine
sskr prekäre war. veweis die lur sind die vielen zustimmenden vriel'e,
sind die wertvollen Lesoblusss einzelner Lektionen, ist die stets wueb-
sende Aubl tüebti^sr lUiturbeiter sus ullen Ltünden und ist endiiâ and
Aans öe.so»»dens die nec/d sieidiic/le ^Iasde/»nanA äs Msen/lneises. Vorub
befriediget spriebt sieli die /.e/lneesc/la/t uus, und iel> will liessen, duss
»der uueb die voebw. Keistlicbkeit nie in den vull kommt, der vult-
uvg der .Mütter" ilire Zustimmung zu versüßen, /ieate sind »ein eins,
dass wirs uueb »nonAe,» sein wollen, dafür bürgt der gegenseitige gute
Mille. Unser Organ und unser Verein brauoben die Oeistliobkeit, à
streben ist ansen Ltrebeu, ii»ne Nittel sollen ansene àlittel sein, und
i^n Ideal ist und bleibt ansen Ideul: die e/inistiie/» icon/essianede Ke/»?»ie,

die ânistiic^ àî/essienâ M^neniiddaiîA, e^nisdiâ ken/essioneKe //a?»s-
en^ieiia»»y, mit einen» Morte: /laiimiisei» an //aa/>t und <?iiedenn. In
diesem idealen Ltreben bin ieb lleissig und gediegen unterstützt worden.
Hubt Dank, ibr treuen Uiturbeiter, ibr bubt ein gutes Merk getan.

vrsobsint uueb im 2ten semester reebt oft, reebt zeitgemüss und
reebt gediegen, aàen nan nicid ^a sâanAenantiA. I neb eine wissen-
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sobaktliebs Trasse lässt sick knapp bebanàeln, olios àass àie Orunàìieb-
ksit aueb nur im Oeringsten Isiàet. Leweis sinà mebrere Verfasser
geraàe?» brillanter Arbeiten àes letzten Lalb^abres. Unsers „Blatter"
mûsseu vielseitig sein unà immer me^v Oebiete besoklagen, nur so locken
sie immer mebr Leser in ibren Bann, ioäem sie mögliebst ^eàsm etwa»
bieten. Bs ist àurebaus keine blosse banals Bbrase, àass àie àetàeit
lauge Bratwürste langen Beàen vorziebt; oàsr warum sollten àenn àie
8t. Oaller 8ebüblinge so zügig sein? iksbnlieb ists mit àen Artikeln
eines pààagogiseben Organs. Bin solebes Organ sieb oaeb äsn

Bigenbeiten àes Orossteils àer lasser riebten, me aber riebtet sieb àie
Lssersebalt naeb äsn Ligsobeitsn àes Organs, vov^ov lässt sie sic/è eben

aus à ^àonneàâ'ste streicàì. vas ist so meine Meinung, àer
ieb mit sebwaeben Xrâtten, aber unbestreitbar gutem ^Villenzum Dureb-
brueks zu vsrbelken suebe, es gilt ^a àas lVae/àm «useves Vereins
uuä äie ^eöunA seines Organs. Der Verein soll àer Bort aller cbrist-
lieben 8ebulbestredungen in unserem lieben Vaterlanàe weràen. Onà was
àie katbolisebe Traktion in Lern naeb meiner unmassgsblieben ààss-
ung etwas zu àiplomatiseb langsam immer bloss „stuàiert": àazu wol-
lsn wir àurcb unsere Biooierarbeit àie "iVege ebnen; wir wollen mit
unseren ààeen mebr in àie Bamilien binein, wollen Oeistliebkeit, Leb-
rersebakt unà woblgesinote 8ebulbebôràeo von à ^VotzeenäsA^eit äev

à/essionànIâuASnâerâànA, von à à voà
unä Devn/vsi^eil, von äsv ^VoliosnäiA^eil unä FsveâiAunA äev /veien
Säule übev^euAS», um so unsere ebristliebeo Volkskübrer balà aus ibrer
vielen als Letbargis srsobkinellàeo rückgratloseo Haltung berauszube-

wegen 7.u einem /vise/isn, /vâicà Schnitts au/ äem /ioäen äes Sc/»ul-

uiesens. bliebt 8treit unà Haàsr wollen wir, aber unsev âîeâ, wies
àer Unglaube aueb bat; äas vevlaTîAen wir zielbewusst unà obns Unter-
lass, laut unà keisrlieb. Hut ab vor unseren Kollegen àes sog. „8cbwei-
zeriseben Lebrerversins"! 8ie sinà unsere Avunâsàlic^en 6ey?ne»- unà
bleiben es in ibrso 3pitzeo. Sie slâen /»e-äe unä 2SSL au^ äemselden

^Boà,- ob opportun oàer niebt, stellen unà wieàerboleo sie ibreBor-
àsrungen. Von ibneo wollen wir lernen unà àarum aueb unsere oben
bezeiednetsn Voràerungen stets erneuern unà 7war laut niebt leise, ent-
sobisàon niebt sebwappelnà, einig unà niebt getrennt, l/uä äaeu l»aà «u>
eine» ìal^. Vevein, unä äa^u «nsev Ovgau. Die katb. Reebts politi-
sober Observa»? soll aber àas wissen, wie àie raàikale Linke ibrerseits
es wirklieb aueb weiss, unà soll unsere 8edulforàeruogen zu àen ibrigev
maodso. blur so ist unser 8treben erkolgreiek. Onà ?.eigt sieb àer Erfolg
niebt beim ersten Anlaufe, so zeigt er sieb eben später; àenn àer Brkolg
knüpft sieb nur an àie Berssn àes neiàlos àsbarrenàeo, àes zielbewusst
lìingenàsn, àes gruvàsàliob Iloersebütterlieben. Leweis ist àer Xampk
àes àeutseben unà baàisoden Centrums um"ibre gebassigen Jesuiten-
Baragrapken. 8tetes?ropken bôlt àen 8tein. ^Ver aber oie verkassungs-
unà natnrreobtlieb begrûnàete Boràeruogeo als Traktion, als geeinigte
Opposition stellt, àsm kann nie entsproeben weràen. Der soll sieb aber

aueb nie über seinen Oegoer beklagen; àenn àer Oegner weiss ^a niebt,
was er will, was er verlangt. Darum àer „Blatter" steter à/' uac/,
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voKe^ «mk nao/ì Aîes'àn Keâen ««/' okom

Foà à HHà mi^ ekem l/»îA?al?kà, ào naâ sâul-
^o/Äise^e»-

^.Iso Dan^ unà Dà/ fur à opferwillige, gsâiegeno unà
vielseitige Illitarbeit, kür àas allgemeine Antrauen wabrbaft Heiàloser,
für ein7.elns unartikulierte Urteils, bssonàers kür àie wöobeutliob wzoli-
senàe Aalü àer Abonnenten. Ditto um unentwegtes ^usliarren, um
treue Uitarbsit in wissensobaktliober wie praktisobsr liielrtung, um
offenes Urteil unà Verbreitung àer „lllütter" in ./ecker gastlieben Ltubo
àes àem bikbrerstanàe so woblgesinnten ?karrgsistlioben unà àes um
àie Lobule so bekümmerten I^vbrers. Xein I^ebrer llnäe sieb, àer auk
àen àmen ^aâottsâ àsprueb erbebt unà unsere .Matter" niebt bat.
Das isi aaâ eà .Airiuritttt s?oa>- à AeisttAon A/aâ. IInà
àamit doit unà àer lieben ?rau von Linsieàsln bekoblen.

lZinsieàeln, am lags àes bl. ^lo^sius 1896.
kl. ?re>.

Me Wandlung des erjlen Schulbuches für schweizerische

Krimrschulen von Marty, mit besonderer WülWtiglmg der

mit demselben bis anhin gemachten Ifahrungen.*)
von Los sard Xav., Gberlehrer, wohlpusen.

(Fortsetzung.)

2. Hchreiblesen. >. Abschnitt,

a. Behandlung der kleinen Buchstaben Nr. 1—35.
Bei diesen Nummern sollen folgende Übungen gemacht werden:

1. Besprechung des Gegenstandes, welchen das Bild
veranschaulicht. -Der Lehrer weist, wenn immer möglich, den Gegen-

stand in natura vor. Er hebt die einzelnen interessanten Seiten und

Beziehungen desselben hervor, spricht selbe in einfachen Sätzchen vor
und läßt sie nachsprechen, um dadurch die Sache dem Gemüte des Kindes

nahe zu bringen. Er wäre verfehlt, wenn man eine weitläufige Unter»

redung machen wollte; wir machen diese Besprechungen ja nicht des

Gegenstandes, nicht der Vorstellungen und Gedanken wegen, die dabei

gewonnen werden mögen, sondern nur, um das Kind für den Gegenstand

zu interessieren und dieses Interesse an der Sache auf den Namen des-

selben überzutragen. Ein treffliches Mittel dazu sind auch Rätsel und

Erzählungen z. B. bei Nr. 1, Igel, erzählt der Lehrer die Fabel vom

Igel und Maulwurf, bei Nr. 3, Maus, etwa folgendes Rätsel:

„Ich suche im Hause und Felde mein Brot; die Katze verfolgt
mich und macht mir viel Not." Erzählung: „Das Mäuslein und der

Löwe." ic. In Kehr und Schlimmbach wird der Lehrer fast zu jedem

Bildchen solche Rätsel und Erzählungen finden.
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